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Sludj

Stau DJcufifa, grau gjlujtfa,
2Bie tief bift Su' gefunden

ÏBobin ift Sein £>atleluja,

SBobin Sein ©öttetfunten

Ex profnndis.
SteujaBrnninfcb.

Su rafeft rote ein rotlbeê Stjier,
Um raftnb unê ^u madjen,
21 uf ©eige balb, balb auf Statuer,
Unb jäblft ©ein ©elb mit Soeben.

Su reifeft in bet SBelt fjerum
SBie eine lofe Sirne,
Unb treibft mit jebem Sßublifum
SRur ©paft mit freier ©tirne.

iïftit Sibelbum unb Singeltang
Setäubft Su 2111er Dfjten,
Sntlodft mit liebetticbem ©ang
3&r testes ©elb ben Sporen.

Su fdjlägft mit Rauten unb Sßebat

Surdj alle 3'mm£rböben,
Uub me&rft bet SDlännet ©org unb Qual,
Ser 2Jîabd)en ©eifteêoben.

D tjeilge Gäcitia,

2Bann roirb baê SSlatt ftdj roenben?

O fomm Berab, bet ÜDtufifa

SDlifère bod} ju enben! d. m.

Serrer: Saê Sameel nennt man aud) baê ©djiff ber 9Büfte. Sê

tann roofjl für eine ganje SBodje SKaBrung ju fid) nehmen. Oljne biefe

Sigenfdjaft roäte eê nidjt möglid), bie roeiten ©anbroüften 2lftitaê unb 2lfienê

ju burdjteifen. SfBaê beft Su j'tadje, §anni?"
§ a n n i : Ser ©ämel ba bet mer g'feit, eê fig fdjab, bafj er nit en

Sameelêmage l)eig, et roett benn ame ©unbig o gteifd) upacre, baft er be

ame SBercbtig b'^ärböpfet djönnt lo fn,"

Sie 9B a fa r b e i t roäbne ju befi&en nicbt,

§at bid) aud) einmal leidjt ibt ©trabt geftteift
Sie 2Bat)tl)eit, greunb, ift füt bein 2lug' ju hebt,

Su bift ein Jtinb, baê nach bet ©onne greift!
* *

33ift bu netbammt, alê Sünftler nur,
Saê mübgefiefcte SBilb im §ain,
2lm ttüben Sage ©onnenubr,
Sin Suftfdjloft Bod) im Siê ju [ein:
Su roeifit ja, roer bie ©orgen bliebt,
Serbirb! Su bift ber Srfte ntdjt!

* *
Sie golb'ncn ©aaten, bie lein Siê nerbagctt,
Srbtüljen in bet ©djule, glaubt eê mir!
Unb baê ©efdjüjj, baê fein ©olbat netnagclt,
SBerfertigt ift'ê auê bloßem Studpapier. j. w.

ÇPrâftbent beê Strdjennorftanbeê: 3 glaube nit, baft bo en
SOtitberungêgrunb uorh'egi. Sr bet ber grau bieft SBibel lupfit, roie

fdjroer ft ift unb betju no mit SJÎôfd) b'fdjtage a ©Ijopf g'roorfe. Sê
bätf no roüfter djönne ga unb eê ift eê SBunbet, baft bä atm Stopf no
am Seben ift. 3 fette baber bet 2lntrag, 'ne fût'ê ÜJtarimum ber ©traf
bem ftriminalricbter ä'überropfe. Ober, roaê meinet Sit, £errJßfarter! ?"

Pfarrer: 3 bi nit ganj ber gtncben 2lnfid)t. Saft er jn grau mit
bet SBibel ttattirt bet, ift en SBeronê, baft et no eini bjitjt. SJtengem roâr'ê
e fiunft. mit ber SBibel brn j'fdjlaB, roit er leini bet. Saê gilt mir atê

ïMbetungêgrunb, benn in ber gütige babnlonifcbe Sßerroitrung roitb ©otteê
SEßort immer feltener. Sê ift am Snb' beffer, mi bruebtê no fo, alê gat nüb."

SeEjret: 3a, ja liebe fiinbet, ber gottfdjritt ift bie £>auptfadje. Sem
gottfdjtitt gebort bie 3ufunft. Saturn Bat er aud) bie Qugenb auf feiner
©eite. Softt Sud) baBer nidjt non foldjen nevfül)ten, bie bem SJtüdfdjritt
tjulbigen. 3* Babe Sud) ja biefe 2ltt Seute fdjon nietfad) genannt, 3bt
fennt fte, ©ag' mit alfo 3afob, rotldje Seute leben folgtid) notberrfcbenb nom
ifücffdjritt ?"

3afob: ,,S' ©eiter."

SHtann: Unb roaê fagt ber 2lrjt übet meinen 3uftQno, bat er nodj

Hoffnung ?"

g tau: 0 freilich! .Sr beßauptet, in brei ober nier SBocben roolte

er Sidj roieber auf ben Seinen Ijaben."

3Jiann: ©o, ift'ê möglidj Saê ift aber audj roitflid) ein oot=

trefflieber Softor."

grau: 2ldj ja, eê ift fo fdjabe! §ätte idj ibn uor fedjê Sauren
gelaunt, mein etftet îïïcann feiig roäte gercifi audj nodj am Seben,"

§anê: ÎBaê Befdj au, bafi S' fo niebetg'fdjlage bift?"
SER i db e t : 2Jîi gtau ift mer geftet be Sïïtorge futtglüffe."
§anê: Saê ift mir jcjjt no nie paffirt. 2tbet i Ba'ê geng fo,

roenn'ê ©tüd regnet, [o bin ig am ©djerme,"

Chemisch präparirte

geruchlose Carbon-Würfel
für Bügeleisen, Bügelöfcn, Fusswärnier, Ocfen, Badewannen etc., nicbt

gesundheitsschädlich uud im Verhält niss nicht tlicurer wie Holzkohle!
Schweizer Fabrikat und einzige Produktion im In- und Auslande.

Keine Uebetkeiten und Kopfschmerzen mehr ; 3 Mal länger andauernde
Hitze als Holzkohle; wenig Asche; kein Zerkleinern nothwendig ; kein
Schmutz und Abgang. Höchst saubere, staubfreie Pakete à 1 Kilo, Säckchen

à 5 Kilo, in allen Kolonial- und Spezereigeschäflen zu finden (50 bis
80 Kilo-Säcke für grössere Konsumenten). (133-6)

Heinzelmaim & Cie.,
Fabrik chemischer Produkte in Rapperswyl.

Engros - Verkauf für die deutsche Schweiz :

Weber & Äldinger in Zürich und St. Gallen.

1884er,
aus bester Qualität Kirschen, ohne irgend welchen Zusatz von Sprit oder
anderen Ingredienzien, unter möglichst niedriger Temperatur destillirt, liefert
franko Cham in

Flaschen à 1 Liter zu Fr. 5. 1

ö T
Strohflaschen von 20 à 25 Liter » » 4. - J

pei uneu

(193-12) (Schweiz).

Räthselhafte Inschrift.

Auch

Frau Musika, Frau Musika,

Wie tief bist Tu gesunken

Wohin ist Dein HnUcluja,

Wohin Dein Göttersunken

N e u j a h r w u n s ch.

Du rasest wie ein wildes Thier,
Um rasend uns zu machen,

Aus Geige bald, bald aus Klavier,
Und zählst Dein Geld mit Lachen.

Tu reisest in der Welt herum

Wie eine lose Dirne,
Und treibst mit jedem Publikum
Nur Spaß mit frecher Stirne.

Mit Dideldum und Tingeltang
Betäubst Tu Aller Ohren,
Entlockst mit liederlichem Sang

Ihr letztes Geld den Thoren.

Tu schlägst mit Pauken und Pedal

Durch alle Zimmerböden,

Und wehrst der Männer Sorg und Qual,
Der Mädchen Geistesöden.

O heilge Cäcilia,
Wann wird das Blatt sich wenden?

O komm herab, der Musika

Misère doch zu enden! o. lvi.

Lehrer: Das Kameel nennt man auch das Schiff der Wüste. Es

kann wohl für eine ganze Woche Nahrung zu sich nehmen. Ohne diese

Eigenschast wäre es nicht möglich, die weilen Sandwüsten Afrikas und Asiens

zu durchreisen. Was hest Du z'lache, Hanni?"
H a n n i : Der Säincl da het mer g'seit, es sig schad, daß er nit en

Kameelsmage heig, er wett denn ame Sundig o Fleisch ypacke, daß er de

ame Werchtig d'Härdövsel chönnt lo sy."

Wilde Schosse.
Die Wahrheit wähne zu besitzen nicht,

Hat dich auch einmal leicht ihr Strahl gestreift
Die Wahrheit, Freund, ist sür dein Aug' zu licht,
Du bist ein Kind, das nach der Sonne greift!

^
» ^

Nist du verdammt, als Künstler nur,
Das müdgehetzte Wild im Hain,
Am trüben Tage Sonnenuhr,
Ein Lustschloß hoch im Eis zu sein:

Du weißt ja, wer die Sorgen bricht,
Verdirb! Du bist der Erste »icht!

-i-
^

»-

Die gold'nen Saaten, die kein Eis verhagelt,
Erblühen in der Schule, glaubt es mir!
Und das Geschütz, das kein Soldat vernagelt,
Verfertigt ist's aus bloßem Druckpapier. 1. w.

Präsident des Kirchenvorstandes: I glaube nit, daß do en

Milderungsgrund vorliegi. Er het der Frau dies, Bibel lupfit, wie
schwer si ist und derzu no mit Müsch b'schiage a Chopf g'worfe. Es
hätt' no wüster chönne ga und es ist es Wunder, daß dä arm Tropf no
am Leben ist. I stelle daher der Antrag, 'ne für's Maximum der Straf
dem Kriminalrichter z'überwyse. Oder, was meinet Dir, Herr Pfarrer!?"

Psarrer: I bi nit ganz der glychen Ansicht. Daß er sy Frau mit
der Bibel traktirt het, ist en Bewys, daß er no eini b'sitzt. Mengen, wär's
e Kunst, mit der Bibel dry z'schlah, wil er keini het. Das gilt mir als
Milderungsgrund, denn in der hütige babylonische Verwirrung wird Gottes
Wort immer seltener. Es ist am End' besser, mi bruchis no so, als gar nüd."

Lehrer: Ja, ja liebe Kinder, der Fortschritt ist die Hauptsache. Dem
Fortschritt gehört die Zukunft. Darum hat er auch die Jugend auf seiner
Seite. L>ißt Euch daher nicht von solchen verführen, die dem Rückschritt

huldigen. Ich habe Ench ja diese Art Leute schon vielfach genannt, Ihr
kennt sie, Sag' mir also Jakob, welche Leute leben solgiich vorherrschend vom
Rückschritt ?"

Jakob: D' Seiler."

Mann: Und was sagt der Arzt über meinen Zustand, hat er noch

Hoffnung ?"

Frau: O freilich! Er behauptet, in drei oder vier Wochen wolle
er Dich wieder auf den Beinen haben."

Mann: So, ist's möglich! Das ist aber auch wirklich ein

vortrefflicher Doktor."

Frau: Ach ja, es ist so schade! Hätte ich ihn vor sechs Jahren
gekannt, mein erster Mann selig wäre gewiß auch noch am Leben."

Hans: Was hesch au, daß D' so niederg'schlage bist?"

Michel: Mi Frau ist mer gester de Marge furtglüffe."
Hans: Das ist mir jetzt no nie passirt. Aber i ha's geng so,

wenn's Glück regnet, so bin ig am Scherme."

seruodloso Karbon Mrlel
für KÛMlàii, ûliMlân, t'uàti'nier, s)à, kilàiliiiieil à, m'élit

Ze8uilàeitWeliïi«IIl«Ii iiliu im Verkältnà iiià tliviirvi' wie H»Iàà!
8eliwei?er Fabrikat uncl einzige proàukìion im In- uiui àuslanàe.

Keine klebeiksiteo unci Kopksobmsrnsll inebr ; 3 Nal länger avàauernâs
llitne ais klolnkoble; v/sllig .^sebs; ksill verkleinern riotbvsllàig ; kein
Lonivutn unit L.bgaog. klöebst saubere, staubkreis l?aksts à 1 Kilo, 8âek-
oben à 5 Kilo, in allen Kolonial- unà 8penereigesobslìsn nu Lnàell (50 bis
8l) Kilo-Läcks kür grössers Konsurnsntsll). (133-6)

ünZros - Verkarli' tur àis àsràà Lokwsiiz :

Hsàr 4IàZer iu Siîried uaâ 8î. Valien.

MUDKMW
188461-,

me
aus bester Qualität Kirseben, obne irgsnà wsloben ?usà von Sprit oàsr
auàeren Ingrsàisllnisn, noter mögliobst nieàrigsr Temperatur àestillirt, lisksrt
kranko Vbam iu

?lÂ!Zàn à 1 làr ?u s. ì r;^,.LtrokttÂL-à vou 20 à 25 là » » 4. - j ^ ^si.

(193-12)
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